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Revisions-Treuhand
Schafer & Or. Rudel Gm5H

Anlage 5 /S.1

BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang
unter Einbeziehung der BuchfUhrung der Flughafen Heringsdorf GmbH für das Geschãftsjahr vom
1. Januar bis zum 31, Dezember 2010 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG MV wurde der PrOfungsgegen
stand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die OrdnungsmäRigkeit der Geschäftsführung
und die wirtschafttichen Verhältnisse der Flughafen Heringsdorf GmbH iSv. § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG. Die Buchführung und die Aufsteilung von Jahresabschluss nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den erganzenden Iandesrechtlichen Vorschriften und die wirtschaftiichen Verhältnisse der
Flughafen Heringsdorf GmbH liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Un
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteifung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung sowie über die wirtschaftfichen Verhäftnisse abzu
geben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13 und 14 KPG M-V unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestet{ten deutschen Grundsãtze ordnungsmäBiger Ab
schfussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkei
ten und VerstOfe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsàtze ordnungsm1iger Buchführung vermitteften Bildes der VermOgens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit
beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhãftnisse der Geseflschaft Anlass zu Beanstandungen
geben. Bei der Festfegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschaftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen uber megfiche
Fehier berucksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontroilsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschfuss überwie
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bifan
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Die Prüfung der wirtschaftfichen Verhäftnisse haben wir
daruber hinaus entsprechend den vom IDW festgestelften Grundsãtzen zur Prüfung der Ordnungsmai2ig-
keit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemaB § 53 HGrG vorgenommen. Wir
sind der Auffassung, dass unsere PrUfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bif
det.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

5100612010
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres

abschluss den deutschen handelsrechtlichen und den erganzenderi landesrechtlichen Vorschriften und

vermittelt unter Beachtung der Grundsãtze ordnungsmä6iger BuchfUhrung em den tatsächlichen Verhält

nissen entsprechendes Bud der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht

steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermitteft insgesamt em zutreffendes Bud von der Lage der

Gesellschaft und steilt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaft

lichen Verhältnisse geben zu wesentlichen Beanstandungen keinen Anlal3. Ohne diese Feststellungen em

zuschrãnken, weisen wir darauf hin, dass die Gesellschaft auf Dauer von der Unterstutzung ihres Gesell

schafters abhangig sein wird,

Gretfswald 15 April 2011

Revisions-Treuhand Schafer & Dr. Rudel GmbH :
WirtschaftsprQfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

I
/j4

_______

N. Kalker H-A. Schafer

WirtschaftsprQfer WirtschaftsprOfer

51006/2010
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Flughafen Heringsdorf GmbH, Zirchow
Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 2010

1. Umsatzerlöse

2. Soristige betriebliche Ertrage

3. Gesamtleistung

4. Materialaufwand

a) Aufweridungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Rohergebnis

6. Personalaufwand

a) LOhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung

— davon für Altersversorgung

EUR 11.72222

7. Abschreibungeri auf immaterielle Vermogens

gegenstnde des Anlagevermgens und

Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Betriebsergebnis

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Zinsen und hnIiche Aufwendungen

12. Finanzergebnis

13. Ergebnis der gewohnhichen

Geschaftstatigkeit

Steuern vom Einkomrnen und vom Ertrag

Sonstige Steuern

Jahresfeh Ibetragl-überschuss

-71962

_____________

-173.60217

-160.798,08 -174.321,79

.444,78 941,48.?,17

-318.087,53 -327.317,43

_____________

-71.828,60

-397.114,33 -399.146,03

-157,653,27 -152.468,79

-372.445,97 -385.110,50

1Q768J9 4T6.2.85

519,01 911,71

-274,47 0,00

244,54

1Q45

0,19 0.30

-4,225,10 -1.327,51

-14,74916 4.347,35

2010

EUR

2009

EUR

277.380,52

799.862,34

.a77,.242,8

235.637,18

880.172,78

-815,22

-159.982,86

-79.026,80

14.

15.

16.
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Flughafen Heringsdorf GmbH, Zirchow,
Anhang 2010

Aliqemeine Hinweise

Bei der Flughafen Heringsdorf GmbH handelt es sich urn eine kleine Kapitalgeseflschaft .5.
von § 267 Abs. 1 HGB. Aufgrund von § 73 Abs. 1 Nr. 2. a) KV M-V i.V.m. § 13 Abs. 1 KPG
M-V erfoigt die Aufsteliung und Prufung des Jahresabschlusses nach den handeisrechtlichen
Vorschriften für gro 1e Kapitalgesellschaften.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gem. § 242 if und § 264 if HGB sowie nach den
einschlagigen Vorschriften des GrnbHG aufgestellt.

Die Gewirin- und Vertustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierunqs- und Bewertunqsmethoden

Fur die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden mafgebend.

lmrnaterielle Vermogensgegenstande sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden,
entsprechend ihrer Nutzungsdauer urn pIanmãfige Abschreibungen verrnindert.

Das Sachanlagenvermogen ist zu Anschaifungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und
wird, soweit abnutzbar, urn planmäI’ige Abschreibungen vermindert.

Die Vermagensgegenstande des SachanlagevermOgens werden nach Ma(lgabe der
voraussichtlichen Nutzungsdauer auf der Grundlage steuerlich anerkannter HOchstsãtze
grundsätzlich nach der linearen Abschreibungsmethode abgeschrieben.
Geringwertige Anlageguter bis zu einem Wert von EUR 410 werden im Jahr des Zugangs
voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. Die Abschreibungen auf Zugange
des Sachanlagevermogens erfogen zeitanteilig.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande sind zum Nennwert angesetzt.
Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen
Rechnung getragen; das atigemeine Kreditrisiko ist durch pauschate Abschtäge
berucksichtigt.

Der Sonderposten für tnvestitionszuschOsse wurde in Höhe der erhaltenen Zuschusse
vermindert urn ptanma(ige Auftosungen gebitdet, Die Auflosungen des Sonderpostens
werden analog zu den Abschreibungen der bezuschussten Anlageobjekte vorgenommen.

Die sonstigen Ruckstellungen berUcksichtigen atle ungewissen Verbindtichkeiten. Sie sind in
der Höhe angesetzt, die nach vernunftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 1st.

Verbindlichkeiten bestehen grundsatzlich nur in EURO: sie sind zum Ruckzahlungsbetrag
angesetzt.
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Erläuterunqen zur Bilanz

An/agevermOgen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermogens ist unter Angabe der
Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel dargesteflt

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde zur Berücksichtigung des
aflgemeinen Kreditrisikos und von Zinsverlusten eine Pauschalwertberichtigung in HOhe von
2 % aus dem Nettowert der Forderungen gebildet. Einzelwertberichtigungen waren nicht
erforderlich,

Die sonstigen Vermogensgegenstande enthalten Anspruche auf Erstattung von
Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Solidaritatszuschlag sowie
Umsatzsteuerforderungen.

Sonderposten für InvestitionszuschUsse

Der Sonderposten enthält lnvestitionszuschusse für das seinerzeit errichtete
Flughafengebaude sowie für weitere getatigte Investitionen; er wird entsprechend dem
Abschreibungsverlauf aufgelOst. Der Auflosungsbetrag 1st unter den sonstigen betrieblichen
Ertragen ausgewiesen. Im Jahr 2010 wurde der SOPO urn die Zuschüsse für den VW Caddy
erhOht. Die Auflosung erfolgt ebenfalls entsprechend der Abschreibungssummen.

sonstige RUckstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten ausschiie1Iich Aufwendungen für ungewisse
Verbindlichkeiten.

Verbind/ichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind iH.v. EUR 105.00000 durch
Burgschaften des Landkreis Ostvorpornmern sowie Sicherungsübereignung des neuen
Entfernungsmessgerates (DME) gesichert.

Eräuterungen zur Gewinn und Verlustrechnun

Die UmsatzeriOse setzen sich rn Berichtsjahr wie folgt zusammen:

2010 2009
EUR

Start’undLandeentçte 239382,49
AbundBetan 475.80 178423
RaumundRàchenvermietung .676,84 231 594
iemze 2700
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Samtliche Umsatze wurderi im Inland getatigt,

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthatten Ertrage aus der Auflosung des Sonderpostens
für Investitionszuschusse I. H.v. EUR 146.297,69.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind noch zu berechnende Honorare des
Abschlussprüfers für Abschlussprufungsleistungen i.H.v. EUR 5.200,00 enthalten
(Ruckstellungsaufwand).

ignab

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Stichtag bestehen zukunftige Zahlungsverpflichtungen i.H.v. EUR 37.909,10 aus dem
Leasingvertrag uber die technische AusrOstung der Wetterstation. Weiterhin bestehen zum
Stichtag zukunftige Leasingverpflichtungen i,H.v. EUR 7.40745 aus dem Leasingvertrag für
das Startgerat.

Aufsichtsrat

Herr Dr. Johannes Ludewig (Vorsitzender), Executive Director
Herr Reiner Weber, Personalrat
Herr Jorgen Bofe (stellvertretender Vorsitzender), Geschäftsführer
Herr Gerhard Guhler, Hotelier
Herr Joachim Saupe, Wahlkreismitarbeiter
Herr Bodo Baranowski, Rentner
Frau Katharina Feike, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bundestag
Frau Jutta Scheiwe, Dezernentin und steNvertretende Landrätin beim Landkreis
Herr Gerd Wendtland, MetaHbauer

Im Berichtsjahr erfolgten keine Vergütungen an die Aufsichtsratsmitglieder,

Geschäftsführung

Herr Hans-Jurgen Merkie, Heringsdorf

Die Angabe der Geschäftsfuhrerbezüge unterbleibt aufgrund der Schutzvorschrift des § 286
Abs. 4 HGB,

Mitarbeiter

Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft durchschnittlich 14 Mitarbeiter beschaftigt,

Zirchow, 01, Marz 2011

Gesc, ftsfuhrung
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Flughafen Heringsdorf GmbH
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010

Lagebericht

Fl ug betrieb

Die Anzahl der Flugbewegungen (5.894) lag per 31.12. deutlich über dem Vorjahr (+742).
Verursacht wurde dieser Anstieg im wesentlichen durch die Aufnahme des Flugbetriebs der neuen
Flugschule am Flughafen Rostock-Laage, dem sehr guten Flugwetter im Juni und Juli und der
neuen Linienverbindurig nach Stuttgart.

Flugbew. Gesamt Differenz VFR Differenz IFR Differenz
Vorjahr Vorjahr Vorjahr

17 -110 9 -95 8 -15Januar

Februar
31 -49 26 -13 5 36

Mârz
237 72 183 71 54 1

April
541 -26 440 -65 101 39

Mal
659 0 480 -83 179 83

Juni 952 534 750 428 202 106

Juli
1357 426 1,105 339 252 87

August
822 -200 618 -244 204 44

September
611 -108 332 -234 279 126

Oktober 561 291 387 236 174 55

November
90 -17 18 -55 72 38

Dezember
16 -71 4 -53 12 -18

Gesamt 5894 742 4352 232 1.542 510

Queue: Flugjournal Henngsdcrf ‘JFR: visual flight rules IFR: instrumental flight rules
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Das Passagieraufkornrnen st deutlich gestiegen urn 22,18 % (31.124). Die Passagierzahien irn
Linienverkehr haben sich seit 2007 verfunffacht, insgesarnt sind sie urn mehr as 50 % gestiegen.
In den Monaten Juli und August wurden mehr Passagiere im Linienverkehr befordert (5.918) als
jeweils im gesamten Jahr von 1994 bis 2007.

Die bisherige Bestmarke bei den Passagierzahlen insgesarnt aus dern Jahr 1993 wurde nur knapp
verfehit.

Passagiere Gesamt Differenz Gewerblich Differenz
Vorjahr Vorjahr

Januar 43 -312 28 -43

Februar 87 -451 4 -457

Mrz 504 -220 210 -275

Apr11 1.274 -305 585 257

Mai 3.327 490 2.556 892

Juni 4.821 2.228 3.468 1.462

Juli 8.041 2.903 6.301 2.034

August 5.409 115 4.559 882

September 4.290 371 3,837 820

Oktober 3.030 994 2.541 646

November 260 -12 163 49

Dezember 25 -163 0 -59

Gesamt 31.124 5.651 24.162 6.208

QueUe: Flugjournal Heringsdorf
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Die Auslastung der Strecken war insgesamt gut bis sehr gut.

Seite 3

Die Auslastungszahlen sind nicht direkt mit dem Vorjahr zu vergleichen. Für Zurich wurde
die Platzkapazitat von 25 auf 50 Plätze verdoppelt, bei nur Ieicht gesunkener prozentualer
Auslastung (78,5 %). Dortmund und Düsseldorf wurden erstmalig von AIR BERLIN mit
jeweils 76 Plätzen bedient, daneben wurde von AIR BERLIN mit Stuttgart em weiteres Ziel
ins Programm genommen, ebenfalls mit 76 Plätzen. KOIn hat sich erneut verbessert und
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erreichte mit 83,8 % die hOchste Auslastung. Munchen wurde nur für einen kurzen
Zeitraum bedient, erreichte aber trotz der kurzen Kette eine Auslastung von mehr als
80%.

Jahresabschluss

Der Gesellschafter der Flughafen Heringsdorf GmbH, der Landkreis Ostvorpommern, 1st
nach dem Gesellschaftsvertrag verpflichtet, etwaige Verluste auszugleichen. Aus diesem
Grunde konnte die Geschäftsführung bei der Aufstellung des Jahresabschlusses von der
Fortfü hrung der Unternehmenstatigkeit (Going-Concern) ausgehen. Die ailgemeine
Erholung der Wirtschaftssituation hat sich fOrderich auf den Geschäftsbetrieb der
Geseflschaft ausgewirkt, sodass die Verlustausgleichszahlungen im Berichtsjahr erneut
gesenkt werden konnten.

Vermogens- und KaptaIstruktur

Die Vermogens- und Kapitalstruktur hat sich gegenuber dem Vorjahr nicht wesentlich
verändert. Das Anlagevermogen macht mit 94,3 % nach wie vor den wesentlichen
Bestandteil des Vermogens der Gesellschaft aus. Auf der Kapitalseite wird em
Eigenkapital einschlieBlich eines Sonderpostens für Investitionszuschusse von 87,8 % des
Gesamtkapitals ausgewiesen.

ErlOse

Die gestiegene Anzahl an Flugbewegungen wirkten sich auch auf die Lande- und
Abstellgebuhren aus. Sie lagen mit 239,4 TEUR um 45 TEUR über der Planung. Im
Vorjahrwurden 194 TEUR vereinnahmt, 2008 waren es 193 TEUR.

Kosten

Mit einem Aufwand von 15,7 TEUR an Planungs- und Verfahrenskosten wurde die
Grünfläche zwischen Taxiway und Start- und Landebahn in eine Grasbahn von 1.400
Metern Lange umgewandelt. Die Kosten wurden ebenso wie die laufende Unterhaltung
komplett durch den Veranlasser getragen.

Aufgrund der harten Winter sind für HeizOl und Kraftstoffe zusätzliche 3,9 TEUR an Kosten
entstanden, sowie eine Reparatur an unserem Raumgerat von 2,6 TEUR. Ebenso
mussten wegen geänderter Versicherungsbestimmungen die Feuerwehrfahrzeuge einer
TUV-KontroIle unterzogen werden mit Kosten von 4,8 TEUR, die nicht geplant waren.

Für eine vorgezogene Peilervermessung wurden 3 TEUR aufgewendet. Damit kOnnen
zukunftig die Peifervermessungen gemeinsam mit den ubrigen Flugvermessungen
durchgeführt werden, was zu einer Kostenersparnis führt.
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Wegen der Flugplangestaltung musste die Sitzplatzkapazitat im Abflugbereich auf 140
Plãtze erweitert werden, die Kosten betrugen 2,3 TEUR.

Die Gemeinde Ostseebad Heringsdorf beteiligte sich mit 10 TEUR an den Leasingraten für
die Wetterstation.

Investitionen

Aus Mitteln der Gemeinde Ostseebad Heringsdorf konnte em drifter Check-In-Schalter auf
elektronische Verarbeitung umgerustet werden.

Der bisher geleaste VW-Caddy wurde für 4,7 TEUR angekauft, des weiteren wurden 4
zusätzliche Handfunksprechgerate fur 1,8 TEUR beschafft.

Wegen des altersbedingten, irreparablen AusfaNs des DME war eine Ersatzbeschaffung
unausweichlich. Die Kosten in HOhe 105 TEUR wurden uber eine Kreditaufnahme
finanziert.

Auf Grund der schwierigen wirtschaftlichen Situation des Gesellschafters sind planmaflige
Ersatzinvestitionen nicht moglich. Die am Flughafen eingesetzte Technik ist teilweise
bereits erheblich überaltert. Exemplarisch seien hier einmal die einzige selbstfahrende
Gangway (Baujahr 1956) und die beiden Feuerwehrfahrzeuge (Baujahr 1978 und 1985)
genannt. Neben erhOhten Reparatur- und Instandhaltungskosten drohen bei einem Ausfall
von technischen Anlagen auch Storungen des Flugbetriebes und damit Einnahmeausfalle,
wenn elne Ersatzbeschaffung nicht zeitnah mOglich ist.

Aussicht 2011

AIR BERLIN und OLT werden alle Linien aus dem Jahr 2010 erneut bedienen, Die Anzahl
der Umläufe nach München wird von 9 auf 13 erhOht.

Die OLT wird darüber hinaus für 7 Wochen erstmals Bern anfliegen. Bei guter Nachfrage
soIl die Verbindung dann in 2012 im gesamten Sommer angeboten werden.

Damit ist die Insel Usedom im Jahr 2011 in der Sommersaison aus 7 deutschen Städten
und 2 Städten in der Schweiz im Linienverkehr erreichbar.

Mit der Eroffnung einer der groBten Ausstellungen mit flugfahigen Maschinen aus dem 2.
Weltkrieg in Europa Mitte des Jahres wird auch em deutlicher Anstieg rn Bereich der
Ailgemeinen Luftfahrt erwartet.

Zirchow, im März 2011

II


